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Wer sind wir?
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 Von Dresden und Ostsachsen aus versorgen wir mit 
Strom, Gas, Wärme und Energiedienstleistungen.

 Nachhaltige und effiziente Energieversorgung ist 
Anliegen unseres Engagements. 

 Wir investieren in den Ausbau unserer Netze, der 
Energieerzeugung aus Erneuerbaren Energien und 
Kraft-Wärme-Kopplung sowie der 
Breitbandversorgung in der Region.

 Kostenfreies Kundentelefon und Onlineservice 
sichern jederzeit erreichbaren Kundenservice.
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DREWAG und ENSO sind Energiedienstleister in Dresden und Ostsachsen
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Unsere Energiedienstleistungen rund um die Immobilie



Ein herzliches Dankeschön 
an die WG Johannstadt für die partnerschaftliche Zusammenarbeit!

Projekt „Zukunftshaus WG Johannstadt / DREWAG“ im Rahmen des     
EU-Projektes MAtch UP
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DRESDEN
Hamburg

Köln

München

Wien

London

Barcelona

AntalyaLaufzeit 10/2017 .. 10/2022
Budget 17,5 MioEUR EU-Gesamtkonsortium

4,5  MioEUR Dresden
1,1  MioEUR DREWAG/ENSO inkl. Netze - Förderquote 70 %

DRESDEN
Hamburg

Köln

München

Wien

London

Valencia

Barcelona

Antalya

Partner

Dresden ist European Lighthouuse City
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„Future House“ mit WGJ

„Smart Tenant“ mit vonvia

Blasewitzer Str. 36 a-c

Haydnstr. 17

Das Projektgebiet Johannstadt
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■ Bauzeitraum: Sommer 2017 – Herbst 2018

■ fünfgeschossiges KfW55-Effizienzhaus mit insgesamt 14 Wohneinheiten und einer Tiefgarage

■ Projektvereinbarung zwischen DREWAG und WGJ zur technischen Ausrüstung des Gebäudes 
zum Zukunftshaus

■ Projektlaufzeit bis 2023 - zum Test der Technologien

Zukunftshaus – Haydenstraße 17



■ MAtchUP ist ein von der EU finanziertes Smart City-Projekt

■ Im Rahmen des Projekts sollen intelligente Lösungen geschaffen werden, um die Lebensqualität zu verbessern 
und die lokale Wirtschaft zu stärken.

■ Hauptziele sind die Verbesserung der Energieeffizienz, Steigerung der nachhaltigen Mobilität und Investitionen 
in Technologien, die als Modell für den städtischen Wandel für andere Städte in Europa und darüber hinaus 
dienen.

■ 3 LIGHTHOUSE CITIES übernehmen die Projektleitung und die Umsetzung innovativer und technologischer 
Lösungen.
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EU Projekt – MAtch UP



Das Zukunftshaus der WG Johannstadt
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… mit dem Partner DREWAG

10| Zukunftshaus | ED | Sven-Sören Börner  | 03/2019



Projekt „Zukunftshaus WG Johannstadt / DREWAG“
Projektphase 1 (2017/18)
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Unsere Leistungen am „Zukunftshaus“ 
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Bestandteile des Zukunftshauses



Ist das der Trend zur Energiewende im Wärmemarkt…?
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…oder was ist eigentlich „dezentral“…?
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…und welche Möglichkeiten „vor Ort“ gibt es noch?
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Energiewende = Strom UND Wärmeseite



Teilnetz         
DD-Klotzsche

KWK-Anlagen 2017

Gesamtleistung 280 MWel

KWK-Strommenge 1.515 GWh/a

Wärmeabgabe 1.930 GWh/a

Gesamtinvestition 
(Erzeugung + FW-Netz) 
seit 1990

ca. 819 Mio.€
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Sektorkopplung 1.0: ca 90% 
der Wärme aus Erdgas-KWK. 

Energie- und Wärmewende
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RegEn = neuer Taktgeber im Strommarkt
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 Projekt Übersicht
Allgemein:

■ Projektablauf:

■ 10/2013 (Start Projektentwicklung)

■ 04/2014 (Investitionsentscheidung)

■ 02/2015 (Abnahme)

■ 05/2015 (erfolgreiche Präqualifikation)

■ Projektkosten:

in Summe 2.700.000 € (760.000 € Fördermittel)

Anlagenbetrieb:

■ ganzjährig im Primärregelleistungsmarkt

■ Präqualifikation aktuell für 2 MW Primärregelleistung

■ Vermarktung im Regelleistungspool der Vattenfall

■ Bilanzkreis- und Lademanagement durch DREWAG

2015: Projekt Batteriespeicher Reick
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2016: Leittechnikmodernisierung HKW NB
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Franzis FACTS

0170_Franzis_FACTS_11_FINAL_v003.mp4

2017/18: Wärmespeicheranlage im Innovationskraftwerk Reick
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2018: 40-MW-Elektrodenheizkessel – GT-HKW Nossener Brücke

24

 Nutzung von regenerativem Überschussstrom zur Fernwärmeerzeugung
 Vermarktung im Regelenergiemarkt und zur Netzstabilisierung 

Franzis FACTS

0167_2017_12_04_Franzis_FACTS_10_FINAL_v002.mp4
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2021: KWK-Flex-Anlage; 80 MW für alle Marktsegmente
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3
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Wie geht es weiter?

Beauftragung
Bau 

Kraftwerksgebäude

Lieferung Motor-
aggregate

Anlagen-
montagen

Inbetriebsetzung

und Erprobung
Fertigstellung

Jan. 2019 Q3/2019 –

Q3/2020

Q2/2020 Q1/2020 –

12/2020

ab 01/2021 bis Ende 

2021
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■ Nennleistung PV-Anlage 9,92 kWp

■ Hochleistungsmodule von LG mit 320 Wp

■ Erzeugt 9.200 kWh p.a.

■ Speichersystem von Varta

■ Nutzbare Kapazität 3,3 kWh

■ Eigenverbrauchsquote bis 80%

■ Autarkiegrad bis 40%

■ Ziel: Umsetzung des Mieterstrommodells: „Mein Mieterstrom“

■ Preisvorteil: 0,5 ct/kWh unter dem Stromprodukt Dresdner Strom privat
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Photoviltaikanlage – Energieerzeugung vor Ort



Mieterstrom und Immobilienwirtschaft
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PV-Fläche 
wächst nicht 1:1 
zur Anzahl der 
Wohneinheiten 
(WE)

ImmobilienwirtschaftPrivat

Einfamilienhaus (1 WE) Kleines Mehrfamilienhaus (< 10 WE) Großes Mehrfamilienhaus (> 10 WE)

30 % Eigenverbrauch
(60 % mit Speicher)

30-95 % Eigenverbrauch 95 % Eigenverbrauch

70 % Stromeinspeisung 5-70 %     Stromeinspeisung 5 %     Stromeinspeisung

30 % Energieautarkie
(60 % mit Speicher)

15-30 % Energieautarkie 15 % Energieautarkie
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Mieterstrom und Immobilienwirtschaft
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Energiewende im Einfamilienhaus Energiewende im Mehrfamilienhaus

Ökologische Vorteile Ökologische Vorteile

Finanzielle Vorteile Finanzielle Vorteile

 

Wie können auch 
(Ver)mieter von der 
Energiewende 
profitieren?

Ungerechtigkeit

 
 
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Mieterstrom und Immobilienwirtschaft
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 

Mit Dachnutzungs-
modellen wie 
Mieterstrom!

Energiewende im Einfamilienhaus Energiewende im Mehrfamilienhaus

Ökologische Vorteile Ökologische Vorteile

Finanzielle Vorteile Finanzielle Vorteile

 
 

Gerechtigkeit
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„Mein Mieterstrom“

32

Überschuss-
einspeisung PV-Strom

Reststrom                                                              Mieterstrom

Netzstrom                                                     nicht teilnehmende Mieter



Teilnehmende

Mieter profitieren

Vermieter

Dachnutzungsvertrag 
 Mieterstromvertrag

(freiwillig für teilnehmende Mieter)

Mieter

Öffentliches
Netz
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Smart building – Energiemanagementsystem (1)
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Gebäudemanager – Zentral im Keller

Datenaggregation, Datenverteilung und Steuerung
• Zentrale Erfassung der Energieverbräuche (Wasser, Wärme, 

Strom, PV und Batterie) 
• Erfassung Wetterdaten und Außentemperaturen über 

Wetterstation
• Verteilung der Daten an einzelne Wohnungsmanager
• Steuerung und Optimierung der Wärmebereitstellung (Auf 

Grund Anforderungen der Wohnungsmanager)

Wärmemengen-
zähler

Wetterstation WasserzählerElektrozähler SmartMeter Gateway

Fernwärmestation

PV-Anlage



Smart building – Energiemanagementsystem (2)
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Visualisierung
• Energieverbrauch (Wasser, Warmwasser, 

Heizung, Strom) mit hist. Vergleichswerten
• Solarstromerzeugung
• Raumtemperaturen
• Wetter und Außentemperaturen
• Informationen Vermieter
• offene Fenster
• Visualisierung auf App möglich

Steuerung
• Temperaturen und individuelle 

Heizkurven für jeden Raum
• Sonnenschutz (Jalousien)
• Licht (Zentraler Ausschalter beim 

Verlassen der Wohnung)
• Steuerung auch per App möglich.

Wohnungsmanager – In jeder einzelnen Wohnung

Schaltmodul Licht 
Rollladen

Temperaturfühler
Schalterprogramm

Fußbodenheizungs-
regler

Wärmemengenzähler

Warmwasser-
zähler

Wasserzähler kaltRauchwarnmelder
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Smart Home Lösung für MFH = „Smart building System“



Projekt „Zukunftshaus WG Johannstadt / DREWAG“ 

Projektphase 2 (2019 ff)
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■ Technisches und Kommunikatives Zusammenwirken von: 

■ Eigenstromerzeugung (*Speicher) im Mieterstrommodell 

■ Smart Home Immobilienwirtschaft (System „RIECON“) – Gebäude-
/Wohnungsdisplays

■ Gateway; intelligente Zähler; BK-Abrechnung (DL-Zähler Strom 
(Allgemeinstrom))

■ Konventionelle Wärmeversorgung (Fernwärme)

■ Visualisierung Verbräuche für den Mieter

■ Neue Tarife („lastvariable Tarife“)

■ Zusätzlich: Baustein im EU Projekt 
Beteiligung DREWAG) „smart cities“

Projektziele der Phase 2 (Stand 2017)
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… und deren aktuelle Fortschreibung.

Technologie
Funktion/Dienstleistung

Kurzbeschreibung
Erprobungsphase, Testumfang

1 Dezentrale Stromerzeugung und -lieferung

Photovoltaikanlage

Solarstromspeichersystem

Solarenergiemanagement-

system

Schaltzentrale Batterieladung- und entladung. Datenbereitstellung (Erzeugung, Lieferung, 

Einspeisung, Eigenverbrauch, Autarkie)

2 Energiemanagement

2.1 Energiemanagementsystem

Gebäudemanager

Zentrale Kommunikationsschnittstelle, Erfassung und Archivierung von Verbrauchsdaten aus 

angeschlossenen Wohnungsmanagern, Ermittlung optimaler Führungsgrößen für 

Wärmeerzeuger und Lüftungszentrale.

Wohnungsmanager

Plattform für  Prozesse in der Wohnung, wie Heizungs- und Lüftungsregelung, 

Verbrauchserfassung für Wärme, Wasser und Strom. Terminal für Bedienung, Anzeige und 

Kommunikation mit dem Wohnungsverwalter oder Servicedienstleistern.

2.2 Messsystem NETZ

Smart Meter Gateway
Erfassung aller Medien in einem Messsystem

Leerrohr für künftige Datenübertragungsinfrastruktur

Submetering HKV, WMZ, TW Bereitstellung Daten und Durchführung  Betriebskostenabrechnung

3 Sonstiges

Kommunikationsanschluss NETZ
Datentransfer

Triple Play (Fernsehen, Internet, Telefonie)

Zusammenspiel verschiedener Systeme 

und Aufbau eines sicheren Datentransfer

Zusammenspiel verschiedener Systeme 

und Aufbau eines sicheren Datentransfer

Funktionstests, 

Nutzerbefragung,

Datenerfassung aus dem System, 

Lastvariabler Stromtarif

Mieterstrommodell
Energiedaten PVA und Speicher (EVQ, AQ 

MFH), Akzeptanz Mieterstrom-modell
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Zusammengeführt werden soll Theorie (Simulation) und gemessenes 
Verhalten in der Praxis.
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Projektziele 2
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Der Mieterstrom soll „smarter“ werden.
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Rabatt-fenster

Stufe Lastvariabler Stromtarif 

abhängig von:

Rahmenzeit für Rabatt Rabatt

1 Fester Zeitraum Jeweils vom 01.04. bis 30.09. 
zwischen 14:00 und 18:00 Uhr

2 ct/kWh 
brutto.1

2 Zeit und Wetter Abhängig von örtlich erfassten 
Wetterdaten

mind. 2 ct/kWh brutto.1

3 Zeit, Wetter- und Energiedaten Abhängig von aktuellen 
Energiedaten der 
Photovoltaikanlage und 
Wetterprognosedaten

mind. 2 ct/kWh brutto.1

■ Die Solarstromerzeugung ist abhängig von der 
jeweiligen Sonnenstrahlung und passt zeitlich 
nicht immer zum aktuellen Stromverbrauch. 
Daraus resultieren Überschusseinspeisungen ins 
öffentliche Stromnetz.

■ Durch den Einsatz eines Speichersystems 
können wir diese schon zum Teil minimieren. Wir 
wollen aber noch einen Schritt weitergehen und 
die Stromnetze zusätzlich entlasten.

■ Wir rabattieren den Strompreis in Phasen der 
Überschusseinspeisung (Lastvariabler 
Stromtarif), dadurch wir der Mieter animiert den 
Stromverbrauch in preisgünstige Zeiten zu legen 
und die Einspeisung ins Stromnetz weiter zu 
reduzieren. 

■ Dazu informieren wir die Mieter über das Display 

Ihres Wohnungsmanagers. Die Preisgestaltung 
der Zukunft stellen wir uns in drei Stufen vor:

Projektziele 2
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Kommunikationskonzept Stufe 1: 

Lastvariabler Mieterstromtarif im festen Zeitraum – ab 01.04.2019

Gebäudebus

WohnungsManager

1

2

Der GebäudeManager liest über 
R66Z die Elektrozähler per Impuls 
aus.

Der GebäudeManager sendet die 
Zählerdaten zu den 
WohnungsManagern.

GebäudeManager

Seite 42 |

WohnungsManager

Derzeit bereits umgesetzt

WLAN

Neu:

A) Programmierung 
automatisierter Informationen 
aus dem CRM System.

B) Eigenprogammierte Lösung.

D) Programmierung  
automatisierter Informationen aus 
dem Gebäudemanager. 

Zu hohe Kosten (>50.000 EUR) zu geringe IT Ressourcen.

Bevorzugte Variante.

1

2

3 Strompreisinformation werden über 
den Gebäudemanager an den 
Wohnungsmanager gesendet.

Rechen-zentrum 
DREWAG

C) Programmierung 
automatisierte Information und 
Versand über Messenger Dienst.

zu hohe Kosten für ein Projekt.

3

Mieterstrommodell

| Zukunftshaus | ED | Sven-Sören Börner  | 03/2019



|

… auch WGJ kann/will mit dem Mieter kommunizieren.

Seite 43

Über das Portal können Mitteilungen in eine Wohnung übertragen werden.

Mieterstrommodell
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DREWAG/ENSO mit NETZ

Mobility Hub

Building Control Center

Green District Heating

Urban Platform

Adaptive Lighting

Business Models & Strategy

Smart Tenant

Car pool eMobility

Mieterstrom, PVA/ Speicher, Haus-
/Wohnungssteuerung

E-Fz., Carsharing

LIS, netzdienl.Speicher

Vermarktung DL für LHD ???

FW-Studien: Speicher + EE+ 
Flexibilisierung

iMSys, SMGW, 
Systemplattform Netz

Vermarktung Infrastruktur ???

Match UP-Projekte in Dresden 

43| Zukunftshaus | ED | Sven-Sören Börner  | 03/2019



|

Säule 3: MobilitySäule 2: ICTSäule 1: Energy

MAtchUP hilft, eigene „Muster“projekte gemeinsam mit Partnern gefördert zu entwickeln

FernwärmeFernwärme

Smart Tenant, 

Future House

Smart Tenant, 

Future House

• PVA + Speicher + Mieterstrom + 
Steuerung

• IMSys/ Submetering-Dienste

• Architektur Serviceplattform Netz 
Dienste für Dritte

• Anbindung zur Urban Platform der 
LHD

• Entwicklung Ladestandorte 
• Mobilitätsverhalten & 

-konzept WoWi für 5 E-Golfs
• Mobipunkt Fetscherplatz inkl. 

netzdienlichem Speicher

• Messungen Wärmespeicher Reick
• Einbindung EE in  FW

SM/SMGW, 

Netzplattform

SM/SMGW, 

Netzplattform
Ladepunkte, 

Mobi-Konzepte

Ladepunkte, 

Mobi-Konzepte
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Und was bringt uns MAtchUP für die Zukunft ?
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… aber wenn es nicht in Dresden gelingt, wo dann ?
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse

Dipl.-Ing. Swen-Sören Börner

Abteilungsleiter Vertrieb Energienahe Dienstleistungen 

Telefon: 0351 / 860 4253

Swen-Soeren_Boerner@drewag.de
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


